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	Visuomotorische Koordination

Die visuomotorische Koordination ist die Fähigkeit, Bewegungen des Körpers oder Teile des Körpers mit dem Sehen zu koordinieren; wenn man nach etwas greift oder einen Ball aus dem Lauf trifft, wird man durch die Augen geleitet. Unsere Augen lenken also nahezu jede Bewegung. Die visuomotorische Koordination ist die Voraussetzung für eine optimale Handlungsplanung und -ausführung. Die Auge-Hand-Koordination ist die Voraussetzung, um Bewegungen der Hände mit den Augen zu kontrollieren. )


	Auffälligkeiten im Alltag
· Das Kind wirkt in der Graphomotorik ungeschickt

· Die Hand ist häufig schneller als das Auge oder umgekehrt

· Das Einhalten der Linien beim Ausschneiden, Ausmalen und Schreiben gelingt nicht
Hilfsangebote:
· Linienfange in der Turnhallte
· Linien nachspuren, bzw. zwischen zwei Linien bleiben
· Ball fangen
· Ausschneiden
· Sprossenwand klettern, steigen, balancieren
· Diabolo
· Geobrett nachspannen
· Falten
· Stickbilder 
· Geschicklichkeitsspiele
· Magnetfußball (Magnet unter der Platte)
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	Figur-Grund-Wahrnehmung

Durch die Figur-Grund-Wahrnehmung können wir uns auf einen Reiz gezielt konzentrieren und andere, unwichtige Reize in den Hintergrund rücken lassen (z.B.: beim Lesen). Visuelle Reize werden also auf die wichtigsten Merkmale reduziert. Der Reiz, auf den wir uns gezielt konzentrieren, kann bewusst ausgewählt werden. Die Figur-Grund-Wahrnehmung ist auch die Fähigkeit, Gegenstände vor einem diffusen Hintergrund zu erkennen und wieder zu finden (z.B.: Spielsachen in einer Kiste). Weiters ist die Figur-Grund-Wahrnehmung die Voraussetzung, um Buchstaben oder Wörter im Gewirr eines Textes wieder zu finden (z.B.: auf der Tafel in der Schule). 


	Auffälligkeiten im Alltag
· Das Kind hat Schwierigkeiten beim Suchen von Formen, Buchstaben, Wörtern und Zahlen

· Das Kind wirkt unkonzentriert und verlangsamt

· Ein komplexes Muster kann nicht als Gesamtform erkannt und in einzelne Teile geteilt werden

· Zahlen und Buchstaben werden falsch geschrieben

Hilfsangebote:
· Form als Schablone anbieten, mit der das Kind die Formen auf dem Papier abdecken kann.

· Schau genau

· Fehlersuchbilder

· Sortieren (Spielsachen, Formen, …)

· Arbeitsblätter bewusst gestalten / Wichtiges hervorheben / Blätter nicht zumüllen
· Wimmelbilder

· Muster weitermalen

· Sticken
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	Wahrnehmungskonstanz

Aufgrund der Wahrnehmungskonstanz sind wir in der Lage einen Gegenstand aus verschiedenen Blickwinkeln, durch Lagewechsel, Veränderung der Entfernung usw., immer als den gleichen Gegenstand zu identifizieren. So können wir geometrische Figuren unabhängig von Größe, Farbe oder Drehung erkennen. Auch ein Buchstabe, der in einer anderen Schrift geschrieben wird, wird durch die Wahrnehmungskonstanz wiedererkannt. Frostig unterscheidet Größen-, Form-, und Farbkonstanz. 

	Auffälligkeiten im Alltag 
· Das Kind hat Schwierigkeiten beim Suchen von Formen, Buchstaben, Wörtern und Zahlen

· Das Kind wirkt unkonzentriert und verlangsamt

· Ein komplexes Muster kann nicht als Gesamtform erkannt und in einzelne Teile geteilt werden

· Zahlen und Buchstaben werden falsch geschrieben
· Buchstaben und Ziffern können lange nicht behalten werden

· Falsche Farben beim Anmalen (Apfel blau)

· Geometrische Formen werden im Alltag nicht erkannt
Hilfsangebote:
· Einheitliches Schriftbild anbieten
· Andere Sinne einbinden (kneten, fühlen)

· Spielerische Wahrnehmung trainieren: Suchbilder

· Geometrische Formen handelnd sortieren

· Großbuchstaben sind unverwechselbar

· Spiegelbilder

· Maßstab abbilden
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	Raumlage

Der Mensch erwirbt sich die Kenntnis, dass er räumlich gesehen der Mittelpunkt seiner Welt ist und nimmt Gegenstände als hinter, vor, links, rechts, über, unter sich wahr. Die Raumlage ist also die Beziehung eines Gegenstandes zum Wahrnehmenden. Grundvoraussetzung dafür ist die eigene Körperwahrnehmung. 

	Auffälligkeiten im Alltag 

· Zahlen, Wörter oder Buchstaben werden beim Schreiben gespiegelt

· Raumbegriffe werden nicht richtig umgesetzt (rechts/links, oben/unten, vorne/hinten)
· Balancieren auf der Bank

· Bälle fangen und gezielt zuwerfen

· Seilspringen

· Probleme bei der Orientierung in den Heften und auf den Arbeitsblättern

· Schreib- und Leserichtung kann schlecht eingehalten werden

· Zeichnen und Malen von unvollständigem Selbstbildnis, Hälfte ergänzen

· Suche nach Körperkontakt

· Häufiges Anrempeln
Das Schreiben und Lesen sowie das Schreiben von zweistelligen Zahlen ist erschwert
Hilfsangebote:
· Übungen zur Körperwahrnehmung (Kinesiologie, Überkreuz, …)

· Orientierungshilfe auf den Arbeitsblättern, z.B. Haus am Anfang der Zeile

· Regal einrichten und verbalisieren

· Klar strukturierte, nicht überfrachtete Arbeitsblätter

· Einzelne Arbeitsschritte üben, dann den Gesamtablauf


	
	
	
	


	
	
	
	


	Visuelle Wahrnehmung
	

	Räumliche Beziehungen

Die Wahrnehmung räumlicher Beziehungen ist die Fähigkeit, die Lage von Gegenständen untereinander in Bezug zu stellen und diese auch im Bezug zur eigenen Person wahrzunehmen. Dieser Vorgang ist wesentlich komplexer als die Raumlage und zeigt sich beispielsweise wenn man etwas nach einem Plan oder Modell baut. 


	Auffälligkeiten im Alltag 
· Das Kind wirkt in seinem Verhalten unsicher, verkrampft und verlangsamt

· Buchstaben und Ziffern können nicht zusammengesetzt werden

· Baupläne/Bastelanleitungen umzusetzen ist nicht möglich

· Verwechslung von Rechenzeichen

· Buchstabenketten, längere Wörter und mehrstellige Zahlen werden fehlerhaft wiedergegeben
· Unsicherheiten bei rechts / links

· Präpositionen sind nicht sicher

Hilfsangebote:
· Plan lesen, Karten lesen

· Bauen nach Plan / Fotos werden nachgebaut

· Schattenbilder

· Gittertiere nachzeichnen

· Üben mit realen Gegenständen im Zimmer / Orientierungspunkte suchen

· In der Vorstellung die eigene Position im Raum verändern

· Lage der Gegenstände bescheiben
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	Visuelle Merkfähigkeit

Die visuelle Merkfähigkeit beschreibt die Fähigkeit sich Bilder, Figuren, oder auch Wörter zu merken. Gerade beim Leseerwerb haben Kinder mit Schwächen in diesem Bereich große Probleme. Bereits gelernte Worte erkennen sie nicht wieder und müssen so immer wieder Buchstabe für Buchstabe lesen.


	Auffälligkeiten im Alltag
· Kind lernt die Sätze durch häufiges Ansehen auswendig, kann die Wörter aber in anderem Zusammenhang nicht mehr lesen

· Buchstaben – Laut – Zuordnung

· Findet keine Fehler im Fehlersuchbild / erkennt Unterschiede nicht
Hilfsangebote:
· Silben zweifarbig (oder fett und dünn)

· Kleinere Abschnitte

· Größere Abstände zwischen den zu erlesenden Wörtern

· Blitzlesen

· Memory

· Wimmelbilder

· Kimspiele (Was fehlt?)

· Lautgebärden
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